
Ob	 es	 uns	 gefällt	 oder	 nicht,	 Fremdgehen
wird	nicht	verschwinden.	Und	all	die	Tinte,	die
geflossen	 ist,	 um	 unsere	 Beziehungen
»affärensicher«	 zu	 machen,	 hat	 es	 nicht
vermocht,	 den	 Fremdgehern	 Einhalt	 zu
gebieten.	 Untreue	 kommt	 in	 guten	 wie	 in
schlechten	Ehen	vor,	und	selbst	dann,	wenn	sie
mit	 dem	 Tod	 bestraft	 wird.	 Sie	 geschieht	 in
offenen	 Beziehungen,	 in	 denen	 der	 Sex	 mit
anderen	 Partnern	 zuvor	 mühsam	 ausgehandelt
wird.	Und	selbst	die	Freiheit,	einfach	zu	gehen
oder	die	Scheidung	einzureichen,	hat	nicht	dazu
geführt,	 dass	 niemand	mehr	 betrügt.	Nachdem
ich	mich	selbst	in	das	Thema	vertieft	habe,	bin
ich	 zu	 der	 Einsicht	 gelangt,	 dass	 es	 nicht	 die
eine	Wahrheit	 oder	 auch	nur	 eine	umfassende
Typologie	 gibt,	 um	 diese	 Gemengelage	 aus
Leidenschaft	 und	 Verrat	 zu	 erfassen.	 Das
Einzige,	 was	 ich	 mit	 Sicherheit	 sagen	 kann:
Nichts	 von	 dem,	 was	 Sie	 auf	 den	 folgenden



Seiten	lesen	werden,	ist	erfunden.

Esther	Perel
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EHE	UND	UNTREUE

DAS	GESPRÄCH	BEGINNEN,	WO
ES	NORMALERWEISE	ENDET

Es	würde	zu	viel	Zeit	in	Anspruch	nehmen,	die
inneren	Zusammenhänge	der	Widersprüche	in

der	menschlichen	Natur	zu	erklären,	die
zuweilen	der	Liebe	selbst	das	verzweifelte

Aussehen	des	Verrats	verleihen.	Und	vielleicht
gibt	es	auch	keine	Erklärung	dafür.



–	Joseph	Conrad,	Lebenserinnerungen

In	 diesem	 Augenblick,	 überall	 auf	 der	 Welt,
betrügt	 gerade	 jemand	 oder	 wird	 jemand
betrogen.	Andere	denken	noch	darüber	nach,	es
zu	tun,	und	wieder	andere	geben	jemandem,	der
schon	 dabei	 ist,	 einen	 Rat	 –	 manch	 anderer
wiederum	 wird	 gerade	 zum	 heimlichen
Liebhaber,	 zum	 fehlenden	 Teil	 einer
Dreiecksbeziehung.	 Nichts	 löst	 im
Beziehungsleben	 eines	 Paares	 mehr	 Angst,
mehr	 Heimlichtuerei	 und	 zugleich	 mehr
Faszination	 aus	 als	 eine	 Affäre.	 Untreue
existiert	 so	 lange	 wie	 die	 Ehe	 selbst,	 und
genauso	 lange	gilt	 sie	 als	Tabu.	Über	Untreue
wurden	 im	 Laufe	 der	 Geschichte	 Gesetze
erlassen,	 über	 sie	wurde	 debattiert,	 sie	wurde
politisiert	 und	 dämonisiert.	 Doch	 obwohl	 sie
auf	 breiter	 Front	 angeprangert	 wird,	 legt
Untreue	eine	Beharrlichkeit	an	den	Tag,	um	die


